
SamstagOrgel

 Jeden Samstag um zwölf Uhr 
06. Mai bis 30. September 2023 

30 Minuten ORGELMUSIK im  
           Liebfrauenmünster Ingolstadt

Eine Veranstaltung des Vereins                          Freunde der Musik am Münster e.V.

Gefördert von:

www.samstagorgel.de



Karten für die SamstagOrgel 
gibt es an der Tageskasse (nur Barzahlung möglich!) ab 11:40 Uhr 
im Liebfrauenmünster. Sollten Sie vorab Karten für Gruppen 
reservieren möchten, senden Sie uns bitte rechtzeitig eine 
eMail an info@samstagorgel.de 
 
Kartenpreis pro Konzert 5,- € (Schüler frei; Studenten und  
Besitzer der Ehrenamtskarte 2,- €) 
Von 11:15 Uhr – ca. 12:50 Uhr ist der Zutritt in den Kirchenraum 
ausschließlich über den Eingang Bergbräustraße (gegenüber 
der Münstertiefgarage) möglich. 
In diesem Zeitraum sind keine Kirchenführungen oder Besich-
tigungen im Liebfrauenmünster möglich.

Impressum 
Herausgegeben vom Verein Freunde der Musik am Münster e.V. 
Dr. Franz-Josef Paefgen & Michaela Mirlach-Geyer 
E-Mail: info@orgeltage-ingolstadt.de 

Künstlerische Leitung: Franz Hauk 

www.samstagorgel.de

Liebe Musikfreunde, 
 
diese Reihe im geistigen und kulturellen Wahr-
zeichen unserer Stadt, bietet den idealen 
Kontrapunkt zu Marktbesuch und Shopping. 
Die Besucher können im großartigen Sakral-
raum zur Ruhe kommen, Momente der Nachdenklichkeit erfahren 
und dabei die Verbindung von Architektur und Musik neu und unmit-
telbar erleben. 
 
Im Liebfrauenmünster hat die Kirchenmusik als Gotteslob seit vielen 
Jahrhunderten bis heute stets eine hervorragende Rolle gespielt.  
Wir danken allen, die diese Reihe ermöglichen und unterstützen. Ihnen,  
liebe Besucher, wünschen wir eine gute, erfüllte Zeit. 
 

Bernhard Oswald, Münsterpfarrer 
Gabriel Engert, Kulturreferent der Stadt Ingolstadt 
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Nicolas de Grigny 1672–1703 
Premier Livre d’Orgue (1699): 
Hymne Ave Maris Stella • Plein Jeu • Fugue à 4 • Duo   
Dialogue sur les Grands Jeux 
 
Robert Schumann  
1810–1856 
Sechs Studien in kanonischer Form op. 56 (1845): 
I.Nicht zu schnell 
II.Mit innigem Ausdruck 
 
Richard Wagner 1813–1883 
Tannhäuser (1841/1843): Pilgerchor 
(Orgelbearbeitung von Sigfrid Karg Elert) 
 
Denis Bédard *1950 
Rhapsodie sur le nom de Lavoie

Samstag, 13. Mai 2023, 17 Uhr 

Eintritt 5,- € 

Christian Bacheley, Orgel 
 
Christian Bacheley wirkt an der Kirche St-Just von Arbois (Jura-
Frankreich) als Organist, Pianist und Chordirektor. Zu seinen wich-
tigen Lehrern zählen Françoise Redon im Fach Klavier und Louis  
Robilliard, Marie-Claire Alain sowie Jeanne Marguillard, eine Schü-
lerin von Louis Vierne im Fach Orgel. Sein Studium am Conser-
vatoire von Lyon beendete er mit zahlreichen Auszeichnungen. Von 
1983 bis 2015 war er Direktor der Musikschule in Arbois. An der his-
torischen Marin-Carouge-Orgel (1728) 
produzierte er zahlreiche Einspielun-
gen. Ein Schwerpunkt seiner künstle-
rischen Arbeit liegt in der Musik der 
17. und 18. Jahrhunderts, er begeistert 
sich auch für die symphonische und 
zeitgenössische Musik. Er konzertiert 
weltweit, so gastierte er unter ande-
rem in Paris (Notre-Dame), Lyon (St. 
Bonaventure), in den Kathedralen 
von Le Mans, Valence, Narbonne, in 
der St-Paul Cathedral in London, auch 
in den USA, Italien, Kanada, der 
Tschechischen Republik, der Schweiz, 
Polen, Belgien und Spanien.

GROSSE ORGEL

Bitte beachten Sie die geänderte Uhrzeit
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Léon Boëllmann 1862–1897 
Suite Gothique op.25 (1895) 
Introduction-Choral  
Toccata  
 
Pietro A. Yon 1886–1943 
Humoresque „L’organo primitivo“,  
Toccatina for Flute 
 
César Franck 1822–1890 
Choral III a-Moll (1890) 
 
Louis Vierne 1870–1937 
Triptyque (1929/1931): Communion  
 
Charles Marie Widor 1844–1937 
5. Symphonie f-Moll op. 42/1 (1879): Toccata

Samstag, 20. Mai 2023, 12 Uhr 

Eintritt 5,- € 

Juan Paradell Solé, Orgel  
Juan Paradell Solé ist emeritierter Titularorganist im Petersdom, 
im Vatikan und in der Sixtinischen Kapelle, ebenso an der Basilika 
Santa Maria Maggiore in Rom. Darüberhinaus wirkt er als Profes-
sor für Orgel und Gregorianik am Conservatorio di Musica Lincino 
Refice in Frosinone. Er erhielt verschiedene Ehrungen, so als 
Präsident der Accademia Romana César Franck oder 2021 den Titel 
pro Ecclesia et Pontifice für sein he-
rausragendes Engagement und sei-
ne Arbeit zum Wohle der Kirchenmu-
sik. Geboren in Igualada (Spanien) 
studierte Orgel bei Professor Mont-
serrat Torrent am Conservatorio di 
Musica in Barcelona. 1973 setzte er in 
Rom das Studium in den Fächern 
Orgel und Komposition in der Klasse 
von Prof. Monsignore V. Miserachs 
fort. Nach seiner Promotion arbeite-
te er drei Jahre in Würzburg bei Prof. 
Günther Kaunzinger. Er konzertiert 
weltweit bei großen internationalen 
Orgelfestivals. 

GROSSE ORGEL



 SamstagOrgel    2023 

Olimpio Medori, Orgel 
 
Olimpio Medori absolvierte sein Studium am Conservatorio di  
Musica Francesco Morlacchi in Perugia, in der Orgelklasse von 
Prof. Wijnand van de Pol. Seine Dissertation über die Orgelwerke 
von Dieterich Buxtehude wurde am Conservatorio di Musica 
Girolamo Frescobaldi in Ferrara mit Auszeichnung angenommen. 
Weitere Studien betrieb er am Conservatorio di Musica Giovanni 
Battista Martini in Bologna. Meisterkurse besuchte er bei Ton Koop-
man, Harald Vogel, Michael Radules-
cu, Michel Chapuis, Ewald Kooiman 
und Jesper Christensen. Mit einem 
Stipendium studierte er Alte Musik 
in der Orgelklasse von José Luis  
González Uriol in Lissabon. Als Or-
ganist und Cembalist reist er konzer-
tierend durch die wichtigsten Länder 
in Europa, durch Russland und durch 
Südamerika. Zahlreiche Rundfunk- 
und CD-Einspielungen dokumen- 
tieren sein künstlerisches Schaffen. 
Als Orgelexperte ist er Mitglied der 
Diözesankommission für die Orgeln 
der Region Prato.

César Franck 1822–1890  
Choral I E-Dur FWV 38 (1890) 
 
Louis Vierne 1870–1937 
Communion op. 8 (1900) 
 
Jean Langlais 1907–1991 
Hommage à Frescobaldi (1951):  
Prélude au Kyrie 
Fantaisie  
Epilogue pour pédale solo

Samstag, 27. Mai 2023, 12 Uhr 

Eintritt 5,- € GROSSE ORGEL
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TOCCATA & TROMPETE 
 
Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Toccata und Fuga d-Moll BWV 565 
 
Johann Ludwig Krebs 1713–1780 
Komm, heiliger Geist, Choralvorspiel für Trompete und Orgel 
 
Georg Philipp Telemann 1682–1767 
Sonata D-Dur für Trompete und Orgel TWV:41:DA3 
Moderato e grazioso – Largo – Vivace 
 
Eugène Gigout 1844–1925 
Dix Pièces (1890): Toccata 
 
Johann Sebastian Bach 
Air BWV 1068 für Trompete und Orgel 
 
Théodore Dubois 1837–1924 
Douze Pièces (1886): Toccata 
 
Edward Elgar 1857–1934 
Pomp and Circumstance I D-Dur  
für Trompete und Orgel 
 
Louis Vierne 1870–1937 
Pièces de Fantaisie (1929): 
Carillon de Westminster op. 54/6 
 
Georg Friedrich Händel  
1685–1750  
Suite D-Dur  
für Trompete und Orgel HWV 341 
Ouverture – Allegro – Air –  
Ohne Tempobezeichnung – March 
 
Hans-Jürgen Huber,  
Trompete 
Franz Hauk, 
Orgel

GROSSE ORGEL

Pfingstmontag, 29. Mai 2023, 19 Uhr 

Eintritt 15,- € 



César Franck 1822–1890 
Prière op. 20 (um 1860) 
 
Louis Vierne 1870–1937 
3. Symphonie fis-Moll op.28 (1911) 
I Allegro maestoso  
IV Adagio  
V Final  

Samstag, 03. Juni 2023, 12 Uhr 

Eintritt 5,- € 
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Hans-Jürgen Kaiser, Orgel 
 
Seit 1989 wirkt Hans-Jürgen Kaiser als Domorganist am Hohen 
Dom zu Fulda. Er ist Orgelbeauftragter im Bistum Fulda und künst-
lerischer Leiter der Orgelkonzerte und Matineen am Fuldaer Dom. 
Kaiser studierte Schul- und Kirchenmusik sowie das Konzertfach 
Orgel an den Hochschulen Mainz, Mannheim und Saarbrücken. 
Seit 1990 verbindet ihn ein Lehrauftrag für Improvisation/Liturgi-
sches Orgelspiel und Orgelliteraturspiel mit der Johannes-Guten-
berg-Universität Mainz, wo er 1995 zum Universitätsprofessor für 
Orgelimprovisation berufen wurde. Nach intensiver Beschäftigung 
mit französischer und deutsch-romantischer Orgelmusik sowie 
dem Orgelwerk von Johann Sebastian Bach und Olivier Messiaen 
hat er sein Repertoire in Richtung alter Musik erweitert. Grundlage 
hierfür ist sein Interesse für den his-
torischen Orgelbau. Daneben ist die 
Improvisation, die sowohl historische 
Stile als auch zeitgenössische Im-
provisation bis hin zum Jazz umfasst, 
Teil seiner Konzertprogramme. Zahl-
reiche CD-Aufnahmen an bedeuten-
den neueren Orgeln, aber auch an 
Denkmalorgeln (Schweriner Dom, 
Fritzlarer Dom, historische Orgeln in 
Hessen) und eine rege Konzerttätig-
keit im In- und Ausland, verbunden 
mit Kursen für Orgelimprovisation, 
runden sein vielfältiges Tätigkeits-
spektrum ab.

GROSSE ORGEL



Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Praeludium Es-Dur BWV 552, 1  
Triosonate Es-Dur BWV 525: Adagio  
Fuga Es-Dur BWV 552, 2 
 
Max Reger 1873–1916 
Benedictus op. 59/9 (1901)  
Nicolas de Grigny 1672–1703  
Livre d’orgue (1699): 
Veni Creator Spiritus  
Dialogue sur les Grand Jeux           
 
Edvard Grieg 1843–1907 
Walzer-Caprice cis-Moll op. 37/1 (1883)      

         
Antonin Dvořák 1841–1904 
Slawischer Tanz op. 46/8 (1878)
Presto – Andantino 

Samstag, 10. Juni 2023, 12 Uhr 

Eintritt 5,- € 
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Christian-Markus Raiser, Orgel  
Nach Studien der Kirchenmusik in Stuttgart und Trossingen und 
Lehrtätigkeiten an den Hochschulen für Musik Trossingen und Hei-
delberg ist Christian-Markus Raiser seit 1996 Kantor und Orga-
nist der Evangelischen Stadtkirche Karlsruhe, der Bischofskirche der 
Evangelischen Landeskirche in Baden. 
Er leitet den Bachchor Karlsruhe, den 
Kammerchor CoroPiccolo Karlsruhe 
und die Singschule Cantus Juvenum 
Karlsruhe. 2007 wurde er zum Kir-
chenmusikdirektor ernannt. 2022 er-
hielt er als erster Kirchenmusiker Ba-
dens die Staufer-Medaille des Landes 
Baden-Württemberg für seine Ver-
dienste um Gesellschaft, Kirche und 
Kultur. Raiser gastierte mit zahlrei-
chen Konzerten und Auftritten bei In-
ternationalen Musikfestivals an vie-
len bedeutenden Kirchen und Orgeln 
im In- und Ausland. 

GROSSE ORGEL



Max Reger 1873–1916 
Zweiundfünfzig leicht ausführbare Vorspiele zu den  
gebräuchlichsten evangelischen Chorälen op. 67 
(1900/1902): 
24 Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren 
48 Wer weiß, wie nahe mir mein Ende 
38 Valet will ich dir geben 
 
Johann Sebastian Bach 1685–1750 / Max Reger 
Fantasie und Fuge a-Moll BWV 904 
 
Max Reger 
Zweiundfünfzig leicht ausführbare Vorspiele zu den  
gebräuchlichsten evangelischen Chorälen op. 67: 
49 Wie schön leuchtet der Morgenstern 
33 O Welt, ich muß dich lassen 
15 Jauchz, Erd‘, und Himmel, juble 
 
Franz Hauk, Orgel

Samstag, 17. Juni 2023, 12 Uhr 

Eintritt 5,- € 

 SamstagOrgel    2023

GROSSE ORGEL

Zeitgenossen erschien Reger als ei-
ne Person der Extreme, schwan-
kend zwischen Selbstgewissheit 
und Selbstzweifel, was seine Kunst 
betraf, zwischen ätzender Angriffs-
lust und bedingungsloser Loyalität, 
wenn es um Kollegen und Mit-
menschen sowie um die Gestal-
tung seines Lebens ging. Sein un-
ruhiger, hartnäckiger, maßloser, kri- 
senanfälliger und am Ende selbst-
zerstörischer Charakter wirkt regel-
recht in die Strukturen und Stim-
mungen seiner Musik hinein, in 
ihre kämpferischen Offensiven und 
gewaltsamen Apotheosen. In die-
sem Sinne war Reger ein Neuerer der Form und des Ausdrucks, der 
sich nichtsdestoweniger mit dem soliden Handwerk seiner musi-
kalischen Ahnen gewappnet hatte. (Susanne Popp)



REGER-NACHT 
Zum 150. Geburtstag des Komponisten 

 
„Wer wissen will, was ich will, wer ich bin – der soll sich ansehen, was 
ich […] geschrieben habe – wird er nicht klug daraus, versteht er’s 
nicht, so ist’s nicht meine Schuld!“ (Max Reger) 
 
„Unverwechselbar ist vor allem der Reichtum an Kontrasten, das 
Nebeneinander von Tutti und Pianissimo, die virtuose Brillanz 
neben der verhaltenen Feierlichkeit, das Kaleidoskop von zum Teil 
schwer faßbaren Harmonien mit dissonanten Härten und wohl-
klingenden Apotheosen.“ (Martin Weyer) 
 
Ein Schwerpunkt dieser musikalischen Nacht liegt nicht nur auf dem 
Orgelschaffen des in Weiden/Oberpfalz geborenen Jubilars, sondern 
auch auf Erläuterungen der Interpreten zu den vorgetragenen 
Werken, die helfen sollen, die musikalische Sprache von Max Reger 
zu rezipieren und einzuordnen. 
 
In den Pausen lädt die Gemeinde zu einem Beisammensein im 
Innenhof der Matthäuskirche bei Getränken und kleinen Snacks. 
 
Mitwirkend:  
Kammerchor Ingolstadt & Gäste,  
Franz Hauk, Tim Grummich,  
Oliver Scheffels & Freunde 
 
Ein gemeinsames Projekt  
zusammen mit der evangelischen 
Pfarrei St. Matthäus 
 
 
 
Karten sind an den Abendkassen  
erhältlich: 
25 € (erm. 20 € für Rentner,  
Schwerbehinderte),  
Kinder bis 15 Jahre frei! 
Schüler/Studenten ab 16 Jahren 
10 € Eintritt für ein Konzert:  
10 € (erm. 8 € und 5 €)

Samstag, 17. Juni 2023, ab 19 Uhr 

    Reger-Nacht    2023

LIEBFRAUENMÜNSTER/  
KIRCHE ST. MATTHÄUS



    Reger-Nacht    2023

Samstag, 17. Juni 2023, ab 19 Uhr 

Max Reger 1909 in Leipzig

Max Reger 1913 in Meiningen

Einzelheiten zur REGER-NACHT finden Sie unter 
www.orgelmusik-ingolstadt.de
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Johann Gottlob Töpfer 1791–1870  
Sonate d-Moll op. 15 (1852): 
Allegro 
Andante   
 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 1809–1847  
Passacaglia Ostinato   
 
Camille Saint-Saëns 1835–1921  
Rhapsodie sur un Cantique Breton op. 7 (um 1866) 
 
Mélanie Bonis 1858–1937  
Toccata op. 97 (vor 1914)  
 
Léon Boëllmann 1862–1897  
Rondo française op. 37 (1896) 

Samstag, 24. Juni 2023, 12 Uhr   

Eintritt 5,- € 

Giorgio Revelli, Orgel 
 
Giorgio Revelli wirkt seit 2007 als Titularorganist an der Basilika 
Del Santo Cuore in Bussano/San Remo und seit 2015 als Kapell-
meister an der Kathedrale St. Maurizio in Imperia bei Genua. 
Geboren im italienischen Taggia erhielt er seine musikalische 
Ausbildung am Conservatorio Pierre 
Cochereau, Nizza bei  René Saorgin 
(Orgel), Mireille Podeur (Alte Musik) 
und Elzbieta Glabowna (Klavier). Sei-
ne Studien erweiterte er unter ande-
rem bei Michel Chapuis und  Marie-
Claire Alain, Improvisation bei Jean 
Pierre Leguay. Revelli gastiert bei in-
ternationalen Musikfestivals in ganz 
Europa, in Südamerika, Canada und 
den USA. Seit 2012 ist er Jurymitglied 
beim Internationalen Improvisati-
onswettbewerb in Luxeuil in Frank-
reich. CD-Aufnahmen runden sein 
künstlerisches Wirken ab.

GROSSE ORGEL
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Louis Vierne 1870–1937 
Pièces de Fantaisie (1926/27): 
Hymne au soleil op. 53/3  
Cathédrales op. 55/3  
Naïades op. 55/4 
Carillon de Westminster op. 54/6

Samstag, 01. Juli 2023, 12 Uhr 

Eintritt 5,- € 

Roman Hauser, Orgel  
Roman Hauser ist Hauptorganist an der Jesuitenkirche in Wien. Er 
wurde 1982 in Schwaz/Tirol geboren. Nach der Reife- und Diplom-
prüfung an der Handelsakademie in Schwaz studierte Roman Hau-
ser das Konzertfach Orgel an der Privatuniversität Konservatorium 
Wien. Ab Oktober 2006 führte er sein Konzertfachstudium ergänzt 
durch die Studien Musikerziehung, Orgelimprovisation, Chordiri-
gieren und E-Bass an der Universität für Musik und darstellende 
Kunst Wien fort. 2012 Sein erfolgte sein Studienabschluss mit Aus-
zeichnung und Verleihung des akademischen Grades Magister arti-
um. Anschließend unternahm er pri-
vate Studien im Fach Orgelimpro- 
visation in Paris und Berlin. Meister-
kurse besuchte er bei Olivier Latry, 
Bernhard Haas, Jon Laukvik, Torsten 
Laux, Ben van Oosten und Jean Guil-
lou. Konzertengagements als Orga-
nist und Improvisator im In- und  
Ausland bilden einen wichtigen Teil 
seiner musikalischen Aktivitäten. Die 
rege Zusammenarbeit mit diversen 
Bands, Ensembles und Solokünstlern 
als Bassist, Keyboarder, Pianist oder 
Organist runden seine vielfältige 
Tätigkeit als Musiker ab.

GROSSE ORGEL



 SamstagOrgel    2023

XXXX

Johannes Brahms 1833–1897 
Präludium g-Moll Wo0 10 (1857)  
 
Johannes Brahms  
Schmücke dich, o liebe Seele  
Choralvorspiel op. 122/5 (1896) 
 
Josef Rheinberger 1839–1901 
Zwölf Charakterstücke op. 156 (1888): 
Trauermarsch N° 12 • Abendfriede N° 10 • Intermezzo N° 4 
 
Adolph Hesse 1809–1863 
Einleitung, Thema und Variationen A-Dur op. 47  
 
Gustav Merkel 1827–1885 
Fantasie d-Moll op. 176 (1884)

Samstag, 08. Juli 2023, 12 Uhr 

Eintritt 5,- € 

Martin Bernreuther, Orgel  
Martin Bernreuther studierte Katholische Kirchenmusik und Kon-
zertfach Orgel an der Staatlichen Hochschule für Musik in München 
in der Klasse von Prof. Franz Lehrndorfer. Nach den Abschlüssen 
Kirchenmusik Diplom A, Künstlerisches Diplom Konzertfach Orgel 
Mit Auszeichnung und dem Erhalt des Meisterklassen-Diploms war 
er Preisträger für ein Stipendium des Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienstes zum Aufbaustudium in Paris. Im Jahr 1996 wurde 
Bernreuther zum Professor für Orgel, Improvisation und Cembalo 
an die Hochschule der Künste der Ka-
tholischen Universität von Porto, Por-
tugal, berufen. Dabei war er maß-
geblich am Aufbau des Studiengan- 
ges Musica Sacra beteiligt. 2002 er-
folgte die Ernennung zum Domorga-
nisten der Kathedrale Eichstätt und 
zum amtlichen Orgelsachverständi-
gen des Bistums. Eine umfangreiche 
Tätigkeit als Konzertorganist führt ihn 
regelmäßig in die bedeutendsten Kir-
chen und Kathedralen des In- und 
Auslands. Bei internationalen Festi-
vals in Arbois, Camaiore und Varenna 
gastiert er wiederholt als Solist. 

GROSSE ORGEL
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Emil Sjögren 1853–1918 
Preludium und Fuga a-Moll op. 49 (1906) 
 
Oskar Lindberg  
1887–1955 
Gammal fäbodpsalm (1936) 
 
Johannes Brahms 1833–1897  
Variationen über ein Thema von Joseph Haydn 
op. 56a (1873)

Samstag, 15. Juli 2023, 12 Uhr  

Eintritt 5,- € 

Michael Dierks, Orgel  
Michael Dierks studierte ab 1989 in Stuttgart, Detmold und  
Frankfurt evangelische Kirchenmusik. 
Neben einer ersten hauptamtlichen 
Anstellung in Frankfurt-Praunheim 
vertiefte er seine Studien an der 
Musikhochschule Bremen bei Prof. 
Hans-Ola Ericsson. Seit 2001 ist er 
Kantor und Organist an der deut-
schen St. Gertrudsgemeinde in Stock-
holm. Dierks leitet die Kantorei und 
Bläserey sowie den Kammerchor Ha-
ga Motettkör, und er spielt das be-
rühmte Glockenspiel im Turm der 
Deutschen Kirche. Er ist Mitbegrün-
der des jährlichen internationalen 
Stockholm Early Music Festival.

GROSSE ORGEL
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Alexandre Guilmant 1837–1911 
Grand Choeur alla Händel 
 
Johann Christian Fischer 1733–1800 
Suite in G für Oboe und Orgel 
Ouvertüre – Entrée – Menuett I – Menuett II – Bourrée –  
Menuett III – Menuett IV 
 
Alexandre Guilmant 
Invocation op. 18/4 
 
Vaja Azarashvili *1936 
Nocturne für Oboe und Orgel 
 
Denis Bédard *1950 
Festive Toccata pour orgue

Samstag, 22. Juli 2023, 12 Uhr  

Eintritt 5,- €

George Kobulashvili, Oboe 
Evi Weichenrieder, Orgel 

George Kobulashvili wurde 1961 in Tiflis geboren. Sein Oboen-
studium absolvierte er an der Staatlichen Musikhochschule in Tiflis. 
Zu den Engagements in der Georgischen Staatsoper und dem 
Georgischen Staatssymphonieorchester kamen Verpflichtungen in 
Moskau, sowie zahlreiche Gastspiele. Gastengagements führten 
ihn mit zahlreichen Symphonieorchestern zusammen. Von 1993 bis 
2015 war er Solooboist im Georgischen Kammerorchester Ingol-
stadt. Seit 2002 ist er Honorarprofes-
sor des Staatlichen Konservatoriums 
in Tiflis. Die gebürtige Geisenfelderin 
Evi Weichenrieder erhielt bei Franz 
Hauk ersten fundierten Orgelunter-
richt. Sie studierte an der Hochschu-
le für Musik und Theater München 
Konzertfach Orgel. 1998 schloss sie 
das Studium mit dem Konzertdiplom 
ab. An der gleichen Hochschule er-
hielt sie Cembalo- und Generalbass-
unterricht. Sie ist Kammermusikpart-
nerin und wirkt bei verschiedenen 
Orchestern als Cembalistin und Or-
ganistin mit. 

GROSSE ORGEL
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Ludwig van Beethoven 1770–1827 
Sonata C-Dur op.53  
„Waldstein gewidmet“ (1804) 
Allegro con brio  
Introduzione. Adagio molto  
Rondo. Allegretto moderato 
(Orgelbearbeitung: Giampaolo Di Rosa)

Samstag, 29. Juli 2023, 12 Uhr   

Eintritt 5,- € 

Giampaolo di Rosa, Orgel 
 
Giampaolo Di Rosa 1972 in Cesena geboren, wirkt er als Pianist, 
Organist, Cembalist, Komponist, Improvisator, Forscher und Do-
zent. Seine Studien in Rom, Neapel und Würzburg schloss er mit 
sieben Diplomen ab, darunter das Meisterklassendiplom im Fach 
Orgel und den Doktortitel mit Auszeichnung. In Paris studierte er 
bei Jean Guillou. Seine Promotion schrieb er an der Staatlichen 
Universität in Aveiro/Portugal. 2006 spielte er einen Zyklus mit 
sämtlichen Klaviersonaten von Wolfgang Amadeus Mozart, 2010 
führte er sämtliche Orgelwerke von 
Johann Sebastian Bach in Rom auf, 
2012 das gesamte Orgelwerk von Jan 
Pieterszoon Sweelinck. Seine rege 
Konzerttätigkeit führt ihn um die gan-
ze Welt. Im Jahr 2008 wurde er zum 
Titularorganisten der großen Orgel 
der Nationalen portugiesischen Kir-
che S. Antonio in Rom ernannt. 2010 
wurde Giampaolo Di Rosa vom Staat-
präsident Portugals zum Offizier des 
Prinz-Heinrich-der-Seefahrer-Ordens ge-
schlagen.  
 
www.giampaolodirosa.org 

GROSSE ORGEL
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Anonymus 
XVI. und XVII. Jahrhundert 
Altpolnische Tabulatur: 
Praeludium  
 
Zwei Tanzsätze  
 
Praeambulum in g  
Praeambulum in F  
 
Louis Nicolas Clérambault 1676–1749 
Premier Livre d’Orgue (um 1714): 
Suite du second ton  
Plein Jeu – Duo – Trio – Basse de Cromorne – Flûtes – Récit 
de Nazard – Caprice sur les Grands Jeu 
 
Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Toccata und Fuga d-Moll BWV 565 

Samstag, 05. August 2023, 12 Uhr   

Eintritt 5,- €

Andrzej Chorosinski, Orgel  
Andrzej Chorosiński wirkt als Professor für Orgel an den Musik-
akademien in Warschau und Breslau. In den Jahren 1993 bis 1999 
war er Rektor der Musikakademie Frédéric Chopin in Warschau 
und Vorstandsmitglied der Rektorenkonferenz der Hochschulen 
Europas (AECAM). Er leitet Orgelkurse und konzertiert in Deutsch-
land, Schweden, Finnland, USA, Kanada, Südkorea, Japan, Austra-
lien und Israel. Im Jahr 2008 wurde er an der Keymung University 
in Seoul mit dem Titel Doctor Hono-
ris Causa ausgezeichnet. Chorosiński 
wurde 1949 in Warszawa geboren. Er 
begann seinen Orgelunterricht in der 
Karol Szymanowski-Musikoberschule 
in Warszawa, die er mit 1967 mit ei-
ner Auszeichnung abschloss. 1972 
absolvierte er an der Musikakademie 
Warschau das Orgelstudium in der 
Klasse von Prof. Feliks Rączkowski 
mit Auszeichnung, 1974 das Kompo-
sitionsstudium bei Prof. Tadeusz Pa-
ciorkiewicz. 1972 erhielt er den Son-
derpreis beim Wettbewerb für Orgel- 
improvisation in Kiel.

CHORORGEL
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Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Nun danket alle Gott  
Choralbearbeitung BWV 79
 
Johann Pachelbel 1653–1706   
Ciacona F-Dur P 42  
 
François Couperin 1668–1733  
Messe pour les couvents (1690): 
Basse de trompette 
Offertoire sur les grands jeux 
Elevation. Tierce en taille 

Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Praeludium und Fuge C-Dur BWV 531

Samstag, 12. August 2023, 12 Uhr   

Eintritt 5,- € CHORORGEL

Marcus Sterk, Orgel  
Marcus Sterk studierte an der Hochschule für Musik und Theater 
in München Kirchenmusik, Orgel in der Meisterklasse von Edgar 
Krapp und Dirigieren bei Bruno Weil. Im Anschluss war er als 
Kirchenmusiker in München tätig, wo er u.a. die Reihe Denken & 
Beten der Jesuiten der Hochschule für Philosophie künstlerisch  
leitete. Marcus Sterk war Stipendiat 
von Live Music Now – Yehudi Menu-
hin e.V., Gründungsmitglied der Scho-
la Gregoriana Monacensis und ist 
Preisträger des Günter-Bialas-Inter-
pretationspreises für Neue Musik. 
Besondere Highlights darunter wa-
ren eine Zusammenarbeit mit den 
Münchner Philharmonikern, Konzer-
te in Paris (Notre Dame) und seine 
Tournee 2019 durch Großbritannien. 
Darüber hinaus ist er Wirtschaftsju-
rist und bietet Seminare zu klassi-
scher Musik und Unternehmenskul-
tur an. www.marcus-sterk.com



 SamstagOrgel    2023

Heinrich Scheidemann um 1596–1663  
Alleluja, laudem dicite deo nostro  
(Kolorierung einer Motette von Hans Leo Haßler) 
 
Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Allein Gott in der Höh sey Ehr  
a 2 Clav. e Pedale. Canto fermo in soprano BWV 662 
 
Johann Sebastian Bach  
Praeludium et Fuga C-Dur BWV 547 
 
Ludwig Neuhoff 1859–1909 
Phantasie-Sonate f-Moll op. 21 
 
Max Reger 1873–1916 
Benedictus op. 59/9 (1901) 
 
Max Reger  
Phantasie über den Choral Hallelujah! Gott zu loben,  
bleibe meine Seelenfreud‘! op. 52/3 (1900) 
 
Martin Sander, Orgel (München/Basel) 
 

Sonntag, 13. August 2023, 20:15 Uhr 

Eintritt 20,- € FESTKONZERT

GROSSE ORGEL 
CHORORGEL
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Sonntag, 13. August 2023, 20:15 Uhr 
 
 
Martin Sander ist als Profes-
sor für Orgel an der Hoch-
schule für Musik und Theater 
München tätig, außerdem in 
gleicher Funktion an der Hoch-
schule für Musik in Basel. Zu-
vor lehrte er an der Kirchen-
musik-Hochschule in Heidel- 
berg sowie den Musikhoch-
schulen in Detmold und Frank-
furt/Main. Zu seinen eigenen 
Lehrern in Studium und Meis-
terkursen zählten Ulrich Brem-
steller, Harald Vogel, Luigi 
Ferdinando Tagliavini, Flor Pee-
ters, Roland Götz und Edgar Krapp. Gleichzeitig zu seinen musi-
kalischen Studien promovierte er an der Universität Göttingen in 
Physikalischer Chemie. Der Gewinn mehrerer großer Orgelwettbe-
werbe – unter anderem Mendelssohn-Wettbewerb Berlin, ARD-Wett-
bewerb München, Johann-Sebastian-Bach-Wettbewerb Leipzig und 
Prager Frühling – bereitete seine internationale Konzertkarriere 
vor. Er konzertiert regelmäßig in vielen bedeutenden Kirchen und 
Sälen und trat als Solist mit renommierten Orchestern auf. Neben 
Produktionen und Konzertmitschnitten für verschiedene deutsche 
und ausländische Rundfunk- und Fernseh-Anstalten spielte er 
etliche CDs ein. Er leitet zahlreiche Meisterkurse, ist als Juror 
internationaler Wettbewerbe tätig und wirkt als Experte an Orgel-
Restaurierungs- und -Neubauprojekten mit. 

Das Konzert wird vom Bayerischen Rund-
funk mitgeschnitten und zu einem späteren 
Zeitpunkt auf BR 4 Klassik gesendet.
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Jean-Philippe Rameau 1683–1764 
Les Sauvages (1727) 
 
Johann Sebastian Bach 1685–1750  
Triosonate d-Moll BWV 527: 
Vivace  
 
Johann Jacob Froberger 1616–1667  
Partita „auff die Mayerin“ FbWV 606 
  
Johann Sebastian Bach 1685–1750  
Praeludium und Fuge a-Moll BWV 543 

Samstag, 19. August 2023, 12 Uhr 

Eintritt 5,- €

Christoph Hauser, Orgel  
Seit 2014 amtiert Christoph Hauser als Organist an die Kloster-
kirche Fürstenfeld mit ihrer berühmten historischen Fux-Orgel,  
verknüpft mit dem Amt des Kirchenmusikers der Stadtpfarrkirche  
St. Magdalena in Fürstenfeldbruck. Ausgebildet wurde er an der 
Hochschule für Musik in München. Zu seinen Lehrern zählen Gott-
fried Hefele (Klavier), Roderich Kreile (Dirigieren) und Harald Feller 
(Orgel). Seine künstlerischen und pädagogischen Abschlüsse erhielt 
er mit Auszeichnung. Danach war er Lehrbeauftragter an der 
Musikhochschule sowie Dozent im Hauptfach Klavier an der Be-
rufsfachschule für Musik in München. 
Christoph Hauser belegte unter an-
derem Meisterkurse bei Ben van Oos-
ten und Ton Koopman. Wiederholt 
trat er beim Bayerischen Rundfunk in 
Fernsehbeiträgen und im Radio in Er-
scheinung. Zahlreiche Konzerte füh-
ren ihn auch über die deutschen 
Grenzen hinweg ins europäische Aus-
land sowie nach Kanada, USA und Is-
rael zu bedeutenden Konzertreihen 
und Festivals an Kathedralen, Dome, 
Basiliken und Konzerthäuser. Chris-
toph Hauser wurde als Juror zu Wett-
bewerben eingeladen. 

CHORORGEL
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Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Chaconne d-Moll BWV 1004  
 
Wolfgang Amadeus Mozart 1756–1791 
Konzertrondo D-Dur KV 382 (1782) 
 
Georgi Mushel 1909–1989 
Usbekische Suite (1947): Toccata

Samstag, 26. August 2023, 12 Uhr   

Eintritt 5,- € 

Christian von Blohn, Orgel  
Christian von Blohn, 1963 in Homburg (Saar) geboren, schloss 
1987 sein Musikstudium an der Staatlichen Hochschule für Musik 
Saarbrücken mit dem A-Examen für Kirchenmusik (Chor- und 
Orchesterleitung bei Volker Hempfling und Dieter Loskant) und 
dem Diplom für Musikerziehung, Hauptfach Orgel ab. Daneben  
studierte er Klavier bei Kurt Schmitt und Klavier-Kammermusik bei 
Walter Blankenheim und Jean Micault sowie Cembalo bei Martin 
Galling. Anschließend setzte er seine künstlerische Ausbildung in 
der Schweiz am Conservatoire de Lausanne in der Meisterklasse von 
André Luy fort, wo er 1991 mit dem Premier Prix de Virtuosité aus-
gezeichnet wurde. Danach folgten weitere Studien bei Daniel Chor-
zempa an der Musikakademie in Basel und dem Mozarteum Salz-
burg sowie bei Peter Hurford und Julian Smith an der Royal School 
of Church Musik in Großbritannien. Seit 1993 ist Christian von 
Blohn als Dekanatskantor für das Bis-
tum Speyer tätig und betreut die bei-
den St. Ingberter Pfarreien St. Hilde-
gard und St. Josef musikalisch. Au- 
ßerdem ist er mit der Leitung der dor-
tigen Abteilung des Bischöflichen Kir-
chenmusikalischen Institutes betraut. 
Er wirkt nach Unterrichtstätigkeiten 
an den Hochschulen von Karlsruhe, 
Trossingen und Mannheim seit eini-
gen Jahren als Dozent an der Hoch-
schule für Musik Saar. Eine rege Kon-
zerttätigkeit führt ihn durch ganz 
Europa, dazu kommen CD-, Rund-
funk- und Fernsehaufnahmen.

CHORORGEL
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Arnold Matthias Brunckhorst Um 1670–1725 
Praeludium und Fuge e- Moll  
 
Gottfried August Homilius 1714–1785  
Schmücke dich, o liebe Seele 
Choralbearbeitung   
 
Johann Christian Bach 1735–1782 
Fuga chromatica über BACH, W.YA 50 
 
Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Vor deinen Thron tret ich hiermit 
Choralbearbeitung BWV 668  
 
Johann Sebastian Bach  
Praeludium und Fuge a-Moll BWV 543

Samstag, 02. September 2023, 12 Uhr   

Eintritt 5,- €

Christian Tarabbia, Orgel 
 
Christian Tarabbia 1981 geboren, studierte Orgel und kirchen-
musikalische Komposition am Conservatorio Guido Cantelli in 
Novara. Anschließend spezialisierte er 
sich am Institute of Ancient Music der 
Civica Scuola di Musica Claudio Abbado, 
Mailand, in der Orgelklasse von Loren-
zo Ghielmi. Meisterklassen bei Luigi 
Ferdinando Tagliavini, Pier Damiano 
Peretti, Jean Claude Zehnder, Ludger 
Lohmann und James David Christie 
runden seine Ausbildung ab. Seit 2002 
wirkt er als Titularorganist an der Kol-
legiatkirche Santa Maria in Arona, als 
Nachfolger von Prof. Paolo Crivellaro. 
Er hält Meisterklassen über Italieni-
sche Tastenmusik, beispielsweise am 
Gnessin-Institut in Moskau. 

CHORORGEL
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Georg Muffat 1653–1704                      
Apparatus musico-organisticus (1690): 
Toccata septima  

 
Johann Pachelbel 1653–1706    
Partita „Werde munter, mein Gemüte“  
 
Johann Pachelbel  
Toccata e-Moll 
 
Johann Sebastian Bach 1685–1750    
Passacaglia c-Moll BWV 582

Samstag, 09. September 2023, 12 Uhr   

Eintritt 5,- € CHORORGEL

Oliver Scheffels, Orgel 
 
Oliver Scheffels studierte nach dem Abitur die Fächer Orgel und 
Evangelische Kirchenmusik an der Staatlichen Hochschule für Mu-
sik und Theater in München. Zu seinen Lehrern zählten Prof. Harald 
Feller (Orgel), Wolfgang Hörlin (Improvisation), Prof. Michael 
Gläser (Chorleitung), Prof. Christoph Adt (Orchesterdirigieren), 
Prof. Claude-France Journès (Klavier) und Prof. Lars-Ulrik Morten-
sen (Generalbass und Cembalo). Im Sommer 2000 erhielt er sein 
Orgeldiplom, 2003 schloss er sein Kirchenmusikstudium mit dem 
A-Examen ab. Seit seinem Studium 
geht er einer regen Konzerttätigkeit 
nach. Nach kirchenmusikalischen Sta-
tionen in Rothenburg ob der Tauber, 
Greiz und Neu-Ulm, ist er seit 2021 
Dekanatskantor an St. Matthäus in 
Ingolstadt. Von 2013 bis 2015 spielt er 
in 16 Konzerten das gesamte Orgel-
werk von Johann Sebastian Bach. 
2015 wurde er vom Landeskirchenrat 
in München zum amtlichen Orgel-
sachverständigen der Evangelisch- 
Lutherischen Landeskirche in Bayern 
ernannt, 2019 erfolgte die Ernennung 
zum Kirchenmusikdirektor.

Foto: Sabine Weinert-Spieß
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Francois Couperin 1668–1733 
Messe pour les Convents (1690): 
Kyrie: Plein jeu - Fugue sur la trompette - Récit de cromorne - 
Trio à 2 dessus - Dialogue sur la trompette  
 
Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Achtzehn Choräle verschiedener Art: 
Allein Gott in der Höh sei Ehr BWV 662  
 
Girolamo Frescobaldi 1583–1643 
Fiori musicali op. 12 (1635) 
Messa della Madonna: Toccata per le levatione  
 
Girolamo Frescobaldi  
Bergamasca  
 
Georg Muffat 1653–1704 
Apparatus musico-organisticus (1690): Toccata prima 

Samstag, 16. September 2023, 12 Uhr 

Eintritt 5,- € 

Martin Sokoll, Orgel 
 
Martin Sokoll stammt aus Ingolstadt. Nach langjährigem Orgel-
unterricht bei Franz Hauk studierte er ab 1997 an der Staatlichen 
Hochschule für Musik in München die Fächer Konzertfach Orgel 
und Katholische Kirchenmusik, das er 2001 mit der künstlerischen 
Diplomprüfung im Konzertfach Orgel, der sich ein Aufbaustudium 
in der Fortbildungsklasse anschloss, 
und im Jahre 2002 mit dem kirchen-
musikalischen A-Diplom mit Schwer-
punkt Klavier beendete. Zu seinen 
Lehrern zählten Prof. Edgar Krapp 
(Orgel), Prof. Michael Gläser (Diri-
gieren) sowie Prof. Rainer Fuchs (Kla-
vier). Er gibt musikalische Werke in 
historisch-kritischen Editionen he-
raus, spielt zahlreiche Konzerte und 
wirkt als Organiste adjoint am Lieb-
frauenmünster in Ingolstadt. Nach ei-
nem Studium der Rechtswissen-
schaften wirkt er nun als Richter am 
Landgericht in Ingolstadt.

CHORORGEL
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Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Praeludium und Fuge h-Moll BWV 544 
 
P. Isfrid Kayser 1712–1771 
Parthia in B: 
Ouverture. Grave – Allegro – Grave 
Gavott rondeau 
Capricio 
Menuet – Trio – Menuet 
Quique 
 
Max Reger 1873–1916  
Introduktion und Passacaglia d-Moll (1899)

Samstag, 23. September 2023, 12 Uhr    

Eintritt 5,- € 

Christoph Hämmerl, Orgel 
 
Christoph Hämmerl wurde 1962 in 
Moosburg geboren. Er studierte die 
Fächer Kirchenmusik und Orgel an 
der Musikakademie Regensburg und 
an der Hochschule für Musik und 
Theater München, Orgel in der Klas-
se von Prof. Harald Feller. 1985, nach 
dem Staatsexamen trat er eine Stelle 
als Regionalkantor in der Pfarrei 
St. Christoph Ingolstadt-Friedrichs-
hofen an. 1993 bis 2003 war er Leiter 
des Ingolstädter Motettenchores. Seit 
2021 wirkt er am Liebfrauenmünster 
in Ingolstadt.

CHORORGEL



Dietrich Buxtehude Um 1737–1707 
Praeludium D-Dur BuxWV 139 
 
Jacques-Nicolas Lemmens 1823–1881 
Fanfare für zwei Trompeten und Orgel 
 
Johann Sebastian Bach 1685–1750 
O Mensch, bewein dein Sünde groß  
Choralvorspiel BWV 622 
 
Johann Sebastian Bach 
Was mir behagt  
Kantate BWV 208 (1713): Schafe können sicher weiden  
für zwei Trompeten und Orgel 
 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 1809–1847 
Sonate B-Dur op. 65/4 (1845): Andante religioso – Allegretto 
 
Francesco Manfredini 1684–1762 
Concerto D-Dur für zwei Trompeten und Orgel 
Allegro – Largo – Allegro

Samstag, 30. September 2023, 12 Uhr  

Eintritt 5,- € 

Elias und Harald Eckert, Trompete 
Evi Weichenrieder, Orgel 
 
Elias Eckert wurde 2003 geboren. 
Mit sechs Jahren begann er Trompete 
zu erlernen. Zu seinen Lehrern zählen 
Roland Hiermer, Harald Eckert, Ha-
rald Kuhn und Matthias Haslach. Seit 
2019 absolviert er die Berufsfach-
schule für Musik in Krumbach.  
Mit sieben Jahren begann Harald 
Eckert  in Ingolstadt bei Josef Hüh-
nerbein Trompete und Schlagzeug zu 
lernen. Bis 1987 ein Studium am Leo-
pold Mozart Konservatorium. Seit 
2002 ist er Lehrer für Blechblasin-
strumente an der Musikschule Eich-
stätt e.V..

CHORORGEL

 SamstagOrgel    2023


